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Amtliche vekanrrtmachnnge«

A« die Ortsschulbehörden,
Statistik gebrechlicherKinder vetr.
Gemäß Erlaß des K. Ministeriums des

Kirchen- und Schulwesens vom 1. Mai 1905 hat
eine jährliche statistische Aufnahme derjenigen Kinder
stattzufinden, welche, obgleich im schulpflichtigen
Alter stehend durch körperliches oder geistiges Ge¬
brechen dauernd verhindert sind, am Unterricht der
öffentl. Schulen sich zu beteiligen.

In diese Statistik sind aufzunehmen
3) die blinden,
d) die schwach- und blödsinnigen,
c) die epileptischen,
ci) sonstige durch körperliches Leiden

dauernd vom Schulunterricht ferngehaltenen Kinder,
und zwar nur diejenigen, welche in diesem Jahr
neu in das schulpflichtige Alter eintreten.

Nicht sind aufzunehmen die taubstummen
Kinder, über welche eine eigene Statistik besteht
(Reg.-Bl. 1902 S . 153).

Für jede Gemeinde ist der betr. Fragebogen
— Formulare hiezu können vom Oberamt bezogen
werden— von dem Ortsvorsteher und dem Orts¬
schulaufseher in dreifacher Ausfertigung anzulegen
und in doppelter Ausfertigung umgehend dem
gem. Oberamt in Schulsachen vorzulegen, welches
denselben der Oberschulbehörde auf 1. Juni vor¬
legen wird. Das dritte Exemplar des Fragebogens
ist von dem Ortsschulaufseher aufzubewahren.

Calw , 21. Mai 1907.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

I . V.: Amtm. Rippmann . Schmid.

An die Ortsbehörden.
Nachdem durch Gesetz vom 10. November

1905 (Reg.-Bl. S . 289) bestimmt worden ist, daß
in Orten von nicht mehr als 4000 Einwohnern die
Aushändigung der Grundgehalte, Dienstalterszulagen
und Ortszulagen der ständigen Volksschullehrer und
Lehrerinnen vom 1. April 1907 ab durch die
Kameralämter und nicht mehr durch die örtlichen
Kassen zu erfolgen hat, wird unter Hinweis auf die
Minist.-Verfügung vom 26. Februar 1907 (Reg.-
Bl. S . 49) auf Nachstehendes besonders aufmerksam
gemacht:

1) Die Auszahlung der Gehalte der unständigen
Lehrer, wie auch der persönlichen, nicht pensions¬
berechtigten Zulagen und sonstigen Bezüge der
ständigen Lehrer und Lehrerinnen geschieht auch
ferner durch die örtlichen Kassen.

2) Die von anderen Verwaltungen als der Staats¬
kasse und von dritten Personen zu leistenden
Beiträge zu den Schullehrergehalten sind wie
bisher unmittelbar an die örtlichen Kassen
zu entrichten.

3) Aenderungen, welche in der Folgezeit nach dem
1. April 1907 in der Höhe der Ortszulagen
der ständigen Lehrer und Lehrerinnen, sowie
bezüglich der von dem Grundgehalt derselben
für Naturalleistungen, Selbstbewirtschaftung von
Grundstücken der Schulstelle und für den Genuß
von Bürgernutzungen abzuziehenden Beträge,
eintreten, sind alsbald dem Oberamt anzuzeigen.

4) Die monatliche Rücksendung der Bescheinigungs¬
bogen an das Kameralamt kann durch Vermitt¬
lung der Gemeindepflege oder des Schultheißen¬
amts geschehen und darf als Körperschaftsdienst¬
sache behandelt werden.

5) Von den auf 1. April 1907 den Ortsbehörden
zugegangenen Aufstellungen über die auszuhän¬
digenden Gehalte rc. sind Abschriften zu den Rech¬
nungsakten zu fertigen, welche aus Grund der

Mitteilungen über eingetretene Aenderungen
fortlaufend zu ergänzen sind.

Die in diesen Aufstellungen bezeichneten
Abschlagszahlungen sind pünktlich zu den an¬
gegebenen Terminen zu leisten und werden
auch die Ortsvorsteher für rechtzeitige Zahlung
verantwortlich gemacht.

6) Die vom Kameralamt am Schlüsse jeden
Rechnungsjahrs den örtlichen Kassen zugehenden
Jahresabrechnungen sind mit Beilagen den
Rechnungsakten anzuschließen.

Die Ortsbehörden erhalten den Auftrag,
dafür Sorge zu tragen, daß vorstehende Bestimmungen
genau beachtet werden; den Gemeindepflegern sind
dieselben unter Eintrag ins Schultheißenamts¬
protokoll zu eröffnen und ist ihnen deren pünktliche
Einhaltung aufzugeben.

Calw , 22. Mai 1907.
^ K. Oberamt.

Voelter.

An die Schultheitzenämter.
Um einen Ueberblick über das ganze Molkerei¬

wesen in Württemberg und zugleich die Unterlagen
für die aus Anlaß der nächstjährigen Wander¬
ausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
in Stuttgart-Cannstatt in Aussicht genommenen Be¬
arbeitung deS württ. Molkereiweisens zu gewinnen,
wünscht die Zentralstelle für die Landwirtschaft noch
Notizen über die Privatmolkereien und Käsereien
(Sammelmolkereien und Käsereien, die von deren
Besitzern und auch von Pächtern betrieben werden)
zu erhalten.

Die Schultheißenämter werden daher beauf¬
tragt, bis spätestens1. Juni ds.Js . die in ihren Ge¬
meindebezirken noch vorhandenen Privatmolkereie»
und Käsereien unter Angabe des Sitzes der be¬
treffenden Molkerei hieher anzuzeigen und zugleich
zu berichten, wieviel Milch täglich(im Durchschnitt
des letzten Jahres) zur Verarbeitung gelangt. Er¬
wünscht sind auch Angaben über die Bezahlung der
Milch.

Calw , 23. Mai 1907.
^ K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

Tagesirenigkeiteu.
Calw 22. Mai. Bei den im Laufe dieses

Frühjahres am Sitze der Handwerkskammer Reut¬
lingen stattgefundenenMeister pr ü sun gen haben
u. a. mit Erfolg bestanden und damit das Recht
zur Führung des Meistertitels erworben: Wilh. Fr.
Klingel , Gipser in Calw; Otto Josenhans,
Metzger in Calw; Ludwig Eisenmann , Schlosser
in Calw und Johs. Rometsch, Wagner in Teinach.

Calw 23. Mai. Am nächsten Sonntag
wird der Mineraloge Herr Men de seine weit
über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte
Mineraliensammlung im Saale des George-
näums ausgestellt haben. Etwa 6 Jahre sind
es her, seit die berühmte Sammlung hier zum
letzten Male zur Ansicht ausgestellt war. Erregte
dieselbe schon damals wegen ihrer Reichhaltigkeit
allgemeine Bewunderung, so wird das nunmehr
in noch höherem Maße der Fall sein, da die
Sammlung in den letzten Jahren wesentlich be¬
reichert worden sein soll, die Besichtigung beginnt
in der Regel mit einem leicht verständlichen Vor¬
trage, in dem Herr Mende den Naturprozeß der
Bildung der Mineralien, die Krystallisations-
erscheinungen, die Verbindungen zu Erzen, die
Zweckmäßigkeit im Haushalte der Natur und die

nützliche praktische Verwertung derselben im Leben
zu erläutern sucht. Besondere Aufmerksamkeit
wird der reichhaltigen und durch ihre besonders
schönen Exemplare sich auszeichnenden Edelstein¬
sammlung vom einfachsten Bergkrystall bis zum
wertvollsten derselben, dem Diamanten, wie sie in
der Natur Vorkommen und in geschliffenem Zu¬
stande aussehen, gewidmet. Neben den Mineralien
werden interessante Naturseltenheiten, Ziermuscheln
und zahlreiche exotische Schmetterlinge ausgestellt
sein. Die ganze Ausstellung mit ihren zahlreichen
Kabinettstücken bereitet wohl jedem Besucher Freude
und ist besonders auch geeignet unsere Jugend
zur Beachtung unserer an Schätzen so reichen
Umgebung anzuregen.

Calw 23. Mai. Gestern Nachmittag fiel
das 6jährige Kind des Drechslermetsters Ziegler
hinter dem Hause in die Nagold und wurde von
der Strömung der nahen Nonnenmacher'schen
Mühle zugetrieben. Glücklicherweise war der
Vorfall nicht unbeachtet geblieben. Der Gehilfe
von Hrn. Ziegler, Friedrich Braun , fuhr dem
Kind mit einem dort befindlichen Nachen nach
und konnte es eben noch erfassen als es zum
drittenmal untertauchte. Seiner Gewandtheit
und den von ihm sofort unternommenen Wieder¬
belebungsversuchen ist es zu danken, daß das Kind
dem Leben erhalten blieb.

* Calw 24. Mai. Die letzten warmen
Tage haben die Apfelblüte rasch zur Entwick¬
lung gebracht. Bei dem im allgemeinen spärlichen
Blütenansatz war aber auch ein Umschlag der
Witterung höchste Zeit, denn die Entwickelung
schien vollständig ins Stocken zu geraten und es
zeigt sich auch heute, daß manche Bäume nicht
die nötige Kraft besitzen, die Blüten vollständig
auszutreiben. In großer Zahl tritt der Apfel¬
blütenstecher auf und richtet erheblichen Schaden an.
Gegen dieses schädliche Insekt kann nur mit Aus¬
sicht auf Erfolg vorgegangen werden, wenn ein
allgemeines Bespritzen der Obstbäume stattfindet.
Einige hiesige Baumbesitzer haben in diesem Jahr
mit dem Bespritzen begonnen und er wird von
Interesse sein, später zu erfahren, welche Wirkung
das Bespritzen der Bäume auf Blatt- und Blüten¬
entwicklung und Fruchtansatz gehabt hat.

— Bei der am 8. April vorgenommenen
ersten mittleren Post- und Telegraphendienstprüfung
wurde für befähigt erkannt: Brecht , Hans von
Liebenzell.

Stuttgart 21. Mai. Zum Etat der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat die
Fraktion des Bauernbundes und der Konser¬
vativen der2. Kammer folgende Resolution unter¬
breitet: Die K. Staatsregierung zu ersuchen:
1. einen Gesetzentwurf vorzulegen, der die be¬
stehende Warenhaussteuer durch Einführung
einer gestaffelten Umsatzsteuer , unter ausdrück¬
licher Ausdehnungderselben auf Konsumvereins¬
großbetriebe , weiter ausbaut; 2. eine Ein¬
schränkung des Gewerbebetriebs im Umherziehen
(Hausieren, Detailreisen, Wanderlager) durch
strengere Anwendung der hiebei in Frage kommenden
Bestimmungen der Gewerbeordnung und eine
schärfere Ahndung von Uebertretungen auf diesem
Gebiet, sowie durch höhere Besteuerung innerhalb
dieser Rahmens der bestehenden Steuergesetze
herbeizuführen; 3. a) den Staatsbeamten die
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Teilnahme an der Leitung und Verwaltung von
Konsumvereinen zu untersagen , d) diesen Beamten
— unter Hinweis auf die dringende Notwendigkeit
der Erhaltung des gewerblichen und kaufmännischen
Mittelstandes und auf die offensichtlichen Be-
strebungen , die Konsumvereine unter den Einfluß
der Sozialdemokratie zu bringen , — zu empfehlen,
sich von den genannten Vereinen fern zu halten.

Stutgart  22 . Mai . In Tübingen ver-
starb gestern in der chirurg . Klinik. Sanitütsrat
vr . Hermann Wildermuth,  Vorstand der
inneren Abteilung des Ludwigrhospitalr in Stutt¬
gart , im Alter von 55 Jahren . In dem Ver¬
storbenen hat Stuttgart und das ganze Land wieder
einen hervorragenden Arzt verloren , der nament¬
lich als Spezialist in Nervensachen weithin einen
Namen hatte . Infolge eines aufgetretenen Herz¬
leidens begab sich Wildermuth am 8 . Mai in die
Klinik von Prof . Romberg nach Tübingen . Dort
befiel ihn in den letzten Tagen eine gefährliche
Blinddarmentzündung , welcher er erlegen ist.

Stuttgart  23 . Mai . (Möbelmesse .)
In der Gewerbehalle begann heute die Frühjahrs,
möbelmesse, die sehr zahlreich beschickt ist. Zu
Kauf geboten sind sowohl komplette Zimmerein.
richtungen , als auch einzelne Möbel , Kastenmöbel,
Sitzmöbel und Polstermöbel . Wie üblich fanden
in den ersten Stunden zunächst zahlreiche Händler
von auswärts sich ein , um eine Menge Möbel
auszukaufen . Diese werden dann auswärts als
echte Stuttgarter Möbel wieder verkauft . Auch
Kleinmöbel , Luxusmöbel , Galanteriewaren rc. sind
zahlreich vertreten . Gartenmöbel und Leitern,
sowie Kübler - und Korbwaren haben ihren Ver-
kauftplatz vor der Gewerbehalle . Auf dem
Charlottenplatz findet der Porzellan , und Hafner-
Warenmarkt statt.

Vom Hagenschieß 23 . Mai . Die Bienen
kamen Heuer recht schwach aus dem Winter und
haben sich bis jetzt nur langsam entwickelt. Starke
Völker find selten . Bis die Völker ihre richtige
Stärke erreichen , haben die Bäume längst ver-
blüht und das Heugras fällt dann unter der
Sense . Wenn der Wald nicht Honig liefert , so
sind die Aussichten für den Winter nicht besonders
erfreulich . Die Wintersaaten stehen ausgezeichnet;
Zwetschgen und Birnen haben verblüht , soweit sie
überhaupt blühten . Die Apfelbäume stehen gegen¬
wärtig im schönsten Schmuck und berechtigen zu
den besten Hoffnungen.

Reutlingen 23 . Mai . (Auch ein Sub-
Missionsergebnis .) Auf die von einer hies.
Staatsbehörde vor kurzem ausgeschriebenen
Schreinerarbeiten ist nur ein einziges Offert ein¬
gegangen und zwar mit einem Aufgebot von 48 °/° .
Der Voranschlag scheint mit den heutigen Lohn-
und Preisverhältniffen jedenfalls nicht ganz im
Einklang gestanden zu sein.

Ulm 23 . Mai . Emen peinlichen Auftritt
gab es vorgestern abend im Cafö Linz in Neu-
Ulm . Der württembergische , zur Artillerie
kommandierte Leutnant Hans Mörschel  vom
Infanterieregiment 127 , stellte einen bayrischen
Wallmeister zur Rede, weil ihn dieser angeblich
im Lokal nicht gegrüßt hatte . Einige Zeit nach
dem Wortwechsel erschien der Leutnant im Cafe
mit einer Patrouille , befahl ihr das Aufpflanzen
des Seitengewehrs und kündigte dem Wallmeister
die Verhaftung an . Dieser gab seinen Säbel
ab und schloß sich der Patrouille an , die ihn auf
die Hauptwache auf württembergischem Ufer ver¬
brachte. Der Vorfall dürfte ein gerichtliches
Nachspiel haben.

Pforzheim  22 . Mai . In böse Laune
wurden am Pfingstsamstag Hunderte von Straß¬
burger Ausflugslustigen durch den Pforzheimer
Buchdruckereibefitzer Schaumann , der sich öfters
mit Veranstaltung von Extrazügen befaßt , versetzt.
Er hatte ( zum Billetpreis von 9 ^ 20 ^ ) einen
Extrazug von Straßburg nach Zürich geplant
und es hatten sich auch rund 500 Personen ge¬
meldet , also ein glänzender Erfolg ! Aber da die
Anmeldungen und Zahlungen zum Teil spät er¬
folgten , hatte der Unternehmer nicht rechtzeitig
das Geld für den Extrazug bei der Bahn hinter¬
legt und der Zug ging deshalb nicht ab . Da

keine Gegen -Nachricht kam, kamen die ausflugs¬
lustigen Straßburger zum Bahnhof . Die Gesichter
derselben und ihre Komplimente , als sie erfuhren,
daß der Zug nicht abgehe, kann man sich denken.
Dem Unternehmer ist infolge seines Un - oder
Mißgeschicks nicht nur ein Gewinn von ca. 500 ^
entgangen , sondern er hat auch sonstige Verdrieß¬
lichkeiten, da einige Uebereiirige gleich den Staats-
aüwalt in Kenntnis setzten. Die eingezahlten
Gelder sind jedoch intakt.

Pforzheim23.  Mai . Gestern nachmittag
mißhandelte ein Arbeiter in der Altstadt seine
Frau schwer. Er schlug ihr mit Beilhieben
mehrere Rippen ein . — Von einer Höhe von
4 V- Stockwerken stürzte ein 2 Vs jähriges Knäbchen,
das seiner 8 Jahre alten Schwester in Obhut
gegeben war , auf die Steinplatten des Hofes.
Dar Kind ist schwer verletzt, lebt zur Zeit aber noch.

München  23 . Mai Gegen die Ab-
lehnung Kaiser Wilhelms als Zeugen im Pro.
zeß Peters  gegen die „Münchener Post " hat
die Verteidigung Beschwerde erhoben , vr.
Peters hat die Aufrollung der ganzen Kolonial-
Affäre angekündigt , gleichwohl wollte er nicht
persönlich vor Gericht erscheinen. Das Gericht
hat jedoch das persönliche Erscheinen von Peters
angeordnet , andernfalls würde die Klage als
zurückgenommen gelten . Das war der Grund,
weshalb der Prozeß auf den 27 . Juni vertagt
wurde . Als Zeugen werden u . A. erscheinen die
Abgeordneten Bebel und Vollmar , Arendt und
Generalleutnant von Liebert.

Saargemünd  23 . Mai . Auf 5 Gruben
im Fenschtal mit etwa 3000 Mann Belegschaft
sind die Erzbergarbeiter gestern mittag in den
Ausstand getreten.  Im Ornetal beträgt die
Zahl der Streikenden gegen 1800 . In Mitleiden¬
schaft gezogen sind dort hautsächlich die Gruben
Rheinische Stahlwerke , Röchling , Stumm , Bur¬
bacher Hütte und Grube Fensch.

Frankfurt  a . M 23 . Mai . Heute
Morgen begann der Transport des historischen
Eibenbaumes , der bisher im botanischen Garten
stand, nach seinem neuen Standorte . Der Trans¬
port des Riesenbaumes auf der Straße geschieht
mittels Walzen . Der Baum wird aufrecht stehend
in einem großen Kasten transportiert . Der Weg
ist mit Bohlen belegt , dann wird eine Dampf,
walze zum Ziehen vorgespannt und wenn es nötig
werden sollte, noch eine zweite. Der Transport
geht sehr langsam vorwärts . Man hofft bis
heute Abend an den Eschenheimer Turm zu gelangen.

Berlin 23 . Mai . Der neue Unterstaats¬
sekretär von Lindequist begiebt sich in 14 Tagen
nach Südwestafrika , um dort die Uebergabe der
Gouvernementsgeschäfte an seinen Nachfolger in
die Wege zu leiten . Herr von Lindequist wird
den neuen Gouverneur Herr von Schuckmann
dort erwarten und ihn selbst in sein Amt ein-
führen.

Berlin 23 . Mai . Das für die Sommer,
reise des Kaisers  bestimmte Geschwader , die
Dacht Hohenzollern , der Begleitkreuzer Königsberg
und das Schnellboot Sleipner soll am 12 . Juni
fahrbereit sein, um nach Hamburg abzugehen und
dort das Eintreffen des Kaisers zu erwarten.
Der Monarch fährt von Hamburg nach Helgoland
und bleibt dort bis zum Eintreffen der ersten an
der Wettfahrt Dover -Helgoland teilnehmenden
Dachten . Die Nordlandreise wird in den ersten
Tagen des Juli angetreten.

Berlin  23 . Mai . Zu der neuen Ver¬
handlung im Prozeß  Pöplau , die morgen vor
der 3. Strafkammer des Landgerichts I beginnt,
sind Reichskanzler Fürst Bülow , Staatssekretär
Dernburg,  Geh . Legativnsrat Holstein , Gou¬
verneur vr . Seitz sowie die Abgeordneten
Arendt,  Bebel , Rören und Erzberger  ge¬
laden . Unter den übrigen Zeugen wird sich dies¬
mal auch der geheime expedierende Sekretär
Schneider  befinden , auf dessen Vernehmung
der Angeklagte das letzte Mal so großen Wert
legte , der aber wegen seines leidenden Zustandes
damals nicht vor Gericht erscheinen konnte.

Mailand  23 . Mai . Senator Mangili»
der Präsident der vorjährigen Mailänder Aus¬
stellung, Senator Colombo, der Präsident der

Preis -Jury und Graf Jacini , werden sich in
den nächsten Tagen nach Berlin begeben, um
Kaiser Wilhelm  eine prachtvolle in Gold
und Silber getriebene 75 em breite Erin¬
nerungstafel zu überreichen,  die das
Könntö dem Monarchen aus Dank für seine wirk-
same Unterstützung der Ausstellung gewidmet hat.

London 23 . Mai . Nach hiesigen Meldungen
aus Petersburg  überreichten am Abend des
2 November zwei Verschwörer einem Soldaten
der Leibwache, der sie veriet , zwei Höllenmaschinen,
die kaum größer als eine Taschenuhr und wunder¬
bar gearbeitet waren , mit der Instruktion , je
eine unter die Betten des Zaren und des Zare¬
witsch zu legen . Der Soldat übergab sie den
Behörden.

Vermischtes.
Die neuen Steuern.  Die im Jahre

1906 beschlossenen neuen Reichs steuern
sind hinter dem Voranschlag erheblich zurück,
geblieben.  Es ergaben : Wirklicher Ertrag
Brausteuer 13 Vs Mill . Mark , Zigarettensteuer
6Vt Mill . Mark , Frachturkundensteuer 11 Mill.
Mark , Fahrkartensteuer 12 Mill . Mark , Auto¬
mobilsteuer 1V^ Mill . Mark , Tantiemesteuer
2V- Mill . Mark , Erbschaftssteuer 3 Vs Mill . Mark,
zusammen 50 Vs Mill . Mark Das bedeutet
gegen den Voranschlag einen Gesamtausfall von
10 Vs Millionen Mark . Brau - und Zigaretten¬
steuer haben höhere Erträge gebracht , Fahrkarten-
und Erbschaftssteuer bedeutend geringere . Bei
der Erbschaftssteuer war eine zuverlässige Schätzung
äußerst schwierig Für das erste Jahr war
wegen der geräumigen gesetzlichen Fristen für
das Verfahren und wegen der weitgehenden ge¬
setzlichen Zulassung der Stundung ein erheblicher
Ertrag von vornherein nicht zu erwarten . Auch
die Tantiemesieuer konnte für 1906 nicht den
erwarteten volle - Ertrag bringen , da für die
Erhebung der Abgabe der Zeitpunkt der Fest¬
stellung der Jahresbilanz maßgebend ist. Daß
die Schätzung des Ertrags der Fahrkartensteuer
fehlgegangen ist, wird zugegeben. Sie beruhte
auf Material , das von Ersenbahnrefforts bis
dahin für einwandfrei angesehen worden ist.
Ferner schieden die Reisemonate aus , für den
Auslandsverkehr trat die Steuer erst mit dem
1. April in Kraft . Eine Abwanderung in untere
Wagenklaffen hat die Steuer veranlaßt , doch
macht sich schon wieder die Rückwanderung be¬
merkbar , nachdem die Abneigung des Publikums
gegen die Steuer einer ruhigeren Auffassung Platz
gemacht hat . Man muß also die Ergebnisse des
zweiten Jahres abwarten , bevor sich die Verhält¬
nisse geklärt haben und bevor ein endgiltiges
Urteil über den Schätzungsfehler möglich ist.

Landwirtschaft!. GeMsmrein.
Am Samstag , den 1. Juni findet die 47.

Wanderversammlung der Württ . Landwirte
vorm. 10V- Uhr auf dem Rathause in Reutlingen
statt uiit Vorträgen über die Schweiueseuche,
Wanderarbeitsstätten , Aenderung des Farren-
haltungsgesetzes und über Pferdezucht.

Die Landwirte des Bezirks sind hiezu freund-
lichst eingeladen.

Calw,  23 . Mai 1907.
Veretnsvorstand.

Voelter,  Rcgierungsrat.

Reklamet - il.

LiwcolsM
' . -'EI

MtW

2u Kaden bei ttsrmsnn ttsusslsr , Lonäitorei.

Gottesdienste.
Areieinlgkeitsfest , 26 . Mai . Vom Turm : 35 . Predigt¬

lied : 36 . S Uhr : Vormittagspredigt : Stadtpfarrer
Schmid . 1 Uhr : Christenlehre für die Töchter.
2 Uhr . Bibrlstunde im Vereinshaus , Vikar Fischer-

Z»»« « r»tag , 30 . Mai . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.
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Amtliche und PrioatanzeiM.
Calw.

Wch- 1. chksPstshmieikaf
jVLLßU

Herr Paul Schweizer, Kaufmann in Mailand, bringtsein elterliches Anwesen, Haus Nr, 96 in der Lederstraße
hier, am

Mittwoch , den 29 . Mai 1997 , vorm . 11 Uhr,
, auf dem hiesigen Rathaus im zweiten und letzten Termin

unter günstigen Bedingungen zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Das bisher in dem Hause betriebene Weißwaren- und Putzgeschäft kannmiterworben werden.
Das Anwesen, welches einschließlich des Hintergebäudes und HofraumL

eine Grundfläche von 4 a 78 qm einnimmt, eignet sich vermöge seiner Lage
und ausgedehnten Räumlichkeiten zu jedem Handlungs- oder Geschäftsbetrieb.Den 21. Mai 1907.

Ratsschreiber Dreher.
Ottenbroun, Oberamts Calw.

Lerakkordierung von Hochbauarbeiten.
Die bei Renovierung des Schulhauses, Erbauung eines Gemeinde-

Backhauses und neuer Schüleroborte hier vorkommenden Arbeiten werden im
Sudmissionswegvergebe«.

Die llebcrschlagssmnmen betragen:
SchulhausGrab- und Maurer- rc.- Arbeit 1450^

Backhaus
2070

Aborte
728

Zimmer-Arbeit . . . . . 650 „H. 425 390
Feuerungsbau-Arbeit . . — 550 . —

Gipser- „ . . . 830 ^ 250 187
Schreiner- „ . . . 380 95 195 . /L
Glaser- „ . . . 100 80 35
Schlosser- „ . . . 170 180 105
Flaschner- „ . . . 485 ^ 105 ^ 112 ^
Anstrich- . . . 680 115 75
Pflaster- „ . . . 500 ^ 30 65

Die Unterlagen deS Akkords liegen auf dem Rathaus hier zur 0
ebendajelbst wollen diesbetrefftnde gefl. Offerte bis

Donnerstag , den 30 « Mai ds . Js . , nachmittags 4 Uhr,
kostenfrei eingereicht werden.

Echultheitzenamt.
Erlenmaier.

Den 21. Mai 1907.

Wildberg.

Mru- ». a. Niitzholz-Uklkilllf.
Am Montag, den 3. Juni , kommen aus

den Stadiwaldungen Bengel , Gemeindsberg
und Lind Halden  zum Verkauf:

177 Eichen von 0,11- 2,61 Fm. zus. 96,77 Fm.,
26 Buchen von 0,09—0,45 Fm. zus. 5,19 Fm.,
16 Bir ken von 0,08—0,68 Fm.zus. 3,56 Fm.,
4 Linden von 0,11—0,29 Fm. zus. 0,82 Fm.

Zusammenkunft morgens8 Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus.
Ztadtschulth .-Flint:

Mutschler.

N

Gemeinde Münklingen , Oberamts Leonberg.

rtammholz-Berkauf.
Dienstag, den 28. Mai 1907, nachmittags

von 3 Uhr an, verkauft die Gemeinde in der Wirtschaft
zum Ochsen hier, aus Halde, Brand und Fahrenwald:

151 Stück Säg- und Baustämme, worunter schöne
fichtene,

87 Stück BauholzV. Kl.
Gemeinderat.
A.-V: Läpple.

Calw.

Reisig-Verkauf
(der letzte pro 1907)

am Montag, den 27. Mai , vorm.
'/--IO Uhr, im Gasthaus zum Rappen
hier, aus dem Stadtw. Meistersberg
und Rudersberg:

zusammen 1180 geb. Nadelholzwellen.
Gemeinderat.

Breitenberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 29. ds. Mts.,
vormittags 10 Uhr,

i) kommen ans hiesigem
Rathaus auf dem
Gemeindewald zum
Verkauf:

24 Rm. Nadelholzscheiter,
61 „ dto. Prügclholz,

12 Rm. buchenes Scheiterholz,
4 „ dto. Prügelholz

wozu Käufer eingeladen sind.
Gemeinderat.

Rötenbach.

Brennholz-Verkaus.
Am Montag,

den 27. Mai ds.
Js . , nachmittags
3 Uhr, kommen
auf dem hiesigen
Rathaus

30 Rm. forchenu. tanuenes
u.13 Rm.buchenes Brennholz
aus den hiesigen Gemeindewaldungen
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Käufer sind eingeladen.
Den 23. Mai 1907.

Gemeinderat.

WMge Mkwkhr Uw.
ID Sämtliche neuangemeldeten Mannschaften, sowie solche junge
^ Männer, die unserem Korps beizutreten beabsichtigen, wollen sich* am Montag, den 27. Mai , abends 8 Uhr, in der „Schwane"

behufs Ausnahme und Einreihung einfinden.
Das Tommando

Zm Saale des Gemgeniivms
ist vom Sonntag , den 20 . Mai an die

glch mtlirgkWWe7 "" ^
des Mineralogen d/l. Llsnck« aus Kusel aufgestellt, bei welcher ein höheres
wissenschaftliches Inter sse obwaltet. D e Ausstellung besteht in Mineralien
und paläontologischen Gegenständen ans allen Teilen der Erde und zählt mehr
wie 3000 Nummern. 1. Abt.: Die größte bis jetzt in Deutschland auf Reisen
befindliche Mineraliensammlung(nur Kabinetsstücke). 2. Abt.: PaläontologischeSammlung. 3. Abt:  Muschel- und exotische Schmetterlingssammlungre. Die
Ausstellung ist nur kurze Zeit täglich von morgens 10 bis abends 6 Uhr ge¬öffnet. Um zahlreichen Besuch wird gebeten. — Eintritt : die Person 40 Pfg.Vereine, Institute und Schulen nach Uebereinkommen.

ZM- Die Ausstellung wurde im September 1906 vom Landw.
Kreis- und Bezirksausschuß der Rheinpfalz prämiert.

Mär . fierrog. b. «M. ealw.

79 k.?LflS?Nt8
SklLsitll kostsn.
'Lein ILisüco,
ils kroborvLSotlSQ

CSLtLttsl.

>IM>
mit 0sö»II.I«N5SMll>It. >I«Im „kl>I!ÜWI>l"'IK,i>,Mudiü,ß

Silk llem Miieliimil.

Nkningmssvki » « ,, bester Qualität von Mk.
AM- Reparatureni« Wringmaschinen. 'Ws

- verkauf auch auf Ratenzahlung.

15«— an.

Atfil-LaMl-SkMllltor.
Wichtig für Butter -Produzenten.

Wichtig zur Aufzucht von Mastvieh.

Die Vorteile, welche derGrigiml-AlfaO»ii>-KkMiitm
bietet, sind so bedeutend, daß derselbe auf
keinem Gute oder Hofe wo Milchkühe gehalten,
vermißt werden kann, wenn der ganze Gewinn
erzielt werden soll, welcher in der Milchwirt¬
schaft liegt.
Alleiniger Vertreter für Bezirk Calw

k ' rivär . llvrrox
beim Rstzle.

Luuvdklub.
Samstag, den 25. Mai, abends

8'/- Uhr,
Monaksverlammlung

im „Stern". Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig.

Der Vorstand.

Veteranenverein La1>v
HM Morgen Sonntag nach-

mittags 4 Uhr,
iPMW Monatsversantmlung

MWe  bei K. Schwarzmaier.
Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Langeuvrezel«
Bäcker Etzig.

Morgen Sonntag
Frühspaziergang
über Lützenhardt

nach„Schloß
Waldeck".Zusam¬
menkunft morgens
5 Uhr beim Löwen.
Zahlreiche Beteili¬
gung erwünscht.
Der Ausschuß.

Verlaufen hat sich auf der Straße
von Würzbach nach Altburg am Pfingst¬
montag ein schwarzer Schäferhund
mit gelben Füßen und gelben Abzeichen
am Kopf, und auf der Brust gelb mit
etwas weiß. Der Hund trägt einen
Beißkorb und breites Halsband mit
gelbem Beschläg. Ueber seinen Verbleib
bittet uni Auskunft.

8g. Frikdr. Keutschler, Agenbach.
Vor Ankauf wird gewarnt.
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Müeiitiüie Leitmillion.
Vom 24. dieses bis 30. Dieses wird Herr Evangelist Vvttvr dienen

und folgende Themen behandeln:

Zrettag abends 8 Uhr:

Zst eine Bekehrung fiir den modernen Menschen notwendig?
Samstag abends 8 Uhr:

wie haben wir unszu Christi Blut zu stellen?
Sonntag abends 8 Uhr:

Der Sustand der verdammten in der Hölle?
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Eintritt frei.

Kiimlemlikii.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Portland -Cement und
Sackkalk,

Steiuzeug - und Cemeutröhreu,
Metersteine , Mucker und

Vormauersteine,
Doppelfalzziegel,

Hourdis,
Schwemmsteine,

Gipsdielen,
Tonplatten für Oehrn- und

Küchebelag,
glasierte Wandplatten,

Spülbankgarnituren
aus Cement und Terrazzo,

gekuppte Cementtrottoir-
platten,

Steinzeug - u. Fayeneeelofets,
Rheinkies und Rheinsand,

Dachpappe I und II. Dual . ,
Dachschindeln,

bei äußerst billigem Preis.

OSkriNK,
Telefon Nr. 8ö.

16- 1700  Mark
werden gegen gute Bürgschaft bis 15.Juli
aufzunehmen gesucht. Von wem, sagt
die Red. ds. Bl.

Hoekarsulmvr- aiicl CrilLllvr-
k'abrrLävr

ÄMr»  snerlcannt 8oliäe8te Fabrikate . -WE
Neicksoi -liei -tes I-sg «»» SUIigsls Preise

bei

fi-6i!au1küek1riNbi'6M86
neusslsn Uonstnuletion

— stager in 8ämtlioben fabrradrubsbörden. —
Lest einKerieütete Leparatur v̂erkststtte.

wirb in jeäe8 ältere k̂abrraä billig
ein868et/t.

11  Zulle5lk1mpk
! esiio

oberer Leaere« l. 5ioclr.

vsmenkollkektion:
Zacken. Paletot. Aetterlrragen.

Staubmänlel. eostümroclre. vlouren.
llnlerröcde weis; u. isrdig, Unrtantlrröeire,

rchwarre Zchürren.

Neubeilen In veratrsiMeln
Mr Meicler und ölousen.

5eiäen5tof1e. 8amte. ZpitzenstEe.
Spitten ln grorrer Husvabl.

ZNeirereien.
vamengürtel unä Lravatten.

Vir bringen zur Kenntnis , daß wir einen nach den
neuesten Erfahrungen gebauten , absolut feuer - und diebes¬
sicheren

8t3li1paiml- 83fe-8clirAii1i
aufgestellt haben.

In demselben befinden sich 40 Schrankfächer (Safes ) ,
welche an Jedermann vermietet werden zur

sicheren Aufbewahrung
von Wertpapieren , Dokumenten , Schmucksachen und anderen
Wertgegenständen unter eigenem Verschluß des Mieters.

Die Bestimmungen werden auf Wunsch kostenfrei zuge¬
sandt ; ebenso ist die Besichtigung der Safes -Anlage während
der Geschäftsstunden gestattet.

Spar- und vorschuhbanl Calw,
e. G. m. u. H.

empfiehlt billigst Kermann Kiiußter,
vorm Alb . Haager.

Gechingen.

AllthMlitKHkN
(I Sorte,)

treffen nächster Tage ein und nimmt
Bestellungen entgegen

Sam. Vetter.
Unterzeichneter verkauft sein ganzes

Gipsergeriiftholz,
sowie Schrauben u . Seile,
und kann jeden Tag ein Kauf ab¬
geschlossen werden.

Carl Laun , Gipser
in Simmozheim.

Stammheim.
Unterzeichnete verkauft wegen Todes¬

falls ihres Mannes am Montag, den
27. Mai, nachm. 2 Uhr, einen 8sitzigen

Jagdwagen
und einen schweren

Steinwagen,
mit 60—70 Ztr. Tragkraft.

Auguste Rau.

Arbeiter
gesucht für sofortige, ständige Be¬
schäftigung von der

Krm»iell-!Iemaltlillg Kad Trinach.

Hausarbeit gesucht.
Ein älterer aber noch rüstiger Mann,

der an pünktliches Arbeiten gewöhnt ist,
sucht eine leichte Beschäftigung als
Hausarbeit, von einer Fabrik od. dergl.
und am liebsten in Holzartikeln.

Näheres im Compt. ds. Bl.

Anlauf von altem Cisen,
Unpfer, Messing. Blei,

Sinn, Sinl.
Karl Wurster,

Haggasse  Nr . 187.

Milch
ist zu haben bei

Mich. Rentschler
im Hengstetter Gäßle.

Tel-Wbon Nr. o Druck und Verlag der A. Oelschliger 'schm  Bucddruckerei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Cal« . Hiezu 1 Beilage.
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Var AschennSdchen von der Bretagne.
Von B. W.,Howard.

(Fortsetzung.)
Seit jenem Abend als sie mit den jungen Mädchen unter der Tür

gestanden und gesehen hatte, wie Guenns Augen rastlos jeder Bewegung
Hamors folgten, wußte die erfahrene Frau, daß trotz ihrer eigenen und
des Priesters Bemühungen, bas Kind seinem Schicksal nicht entgehen werde.
Daß ihre Ahnung sich so schnell erfüllen, Guenn sich so plötzlich fügen
würde, hatte sie freilich nicht erwartet. „Sie werden es interessant finden
in Monsieur Hamors Atelier," fuhr sie gegen den Prister gewandt fort,
„ich war auf Monsieurs Bitte selbst einmal dort. Er hat mir auch ver¬
sprochen, eine Wand im Speisesaal zu malen, ehe er von hier weggeht. Jeder
Künstler, der bei mir wohnt, meint er, müsse mir eigentlich solch ein An¬
denken hinterlassen."

„Wie liebenswürdig von ihm," bemerkte Thymert, „auch mir will
er für die Kapelle ein großes Gemälde anfertigen."

Der Pfarrer sagte Madame Lebewohl und ging seines Weges. Als
er an einer Gruppe strickender und plaudernder Mädchen vorüberkam, suchte
er unwillkürlich nach Guenns heiterem Gesichtchen, aber sie war nicht unter
ihnen. Ein ängstliches Gefühl wollte ihn beschleichen„aber nein", überlegte
er, „wenn sie meiner bedürfte, hätte sie es mich wissen lassen. Sie hat
mir ja ihre ehrliche, kleine Hand darauf gegeben!"

Beruhigt schritt Thymert weiter; die kleine Frau oben am Fenster
sah neugierig, wie er in den Hof trat. Dann ging er die Treppe hinauf
und klopfte kräftig an Hamors Türe.

„Herein," rief der Maler ungeduldig, ohne auch nur den Kopf zu
wenden. Er war viel zu vertieft in seine Arbeit, als daß er danach ge¬
fragt hätte, ob der unwillkommene Eindringling Staunton, der Zimmer¬
mann oder sein neuer Freund der Polizeihauptmann sei. Auch Guenn,
ganz auf die ihr vorgeschriebene Stellung bedacht, hielt den Kopf von der
Tür abgewandt. Nur Jeanne mit dem Strickzeug erhob sich knixend und
blickte in stummem Erstaunen von einem zu andern, während Nannic den
Mund zu spöttischem Grinsen verzog.

Guenn ließ das Ruder fallen, das sich hier auf dem Trockenen nur
schwer handhaben ließ, und sprang Thymert freudig entgegen. „O, da ist
er ja, Monsieur! rief sie entzückt. „Nun können wir ihn gleich um seinen
Beistand für unser Bild bitten." Strahlend, frisch und rosig streckte das
junge Mädchen dem Priester beide Hände zum Willkommen entgegen.
Dann blickte sie nach Hamor zurück und fragte mit glücklicher Miene:
„Wollen wir ihm jetzt gleich alles sagen?"

„Ihr lieber Besuch ist für mich die größte Freude, monsisur Is
ourö," rief der Künstler herzlich, „verzeihen Sie nur, daß ich Sie nicht
besser empfangen habe, aber ich bin so daran gewöhnt, daß die Leute bei
mir aus und eingehen! Auch machte ich gerade eine wichtige Studie von
Guenn— aber natürlich einer so unerwarteten Ehre gegenüber ist das
völlig Nebensache." Er zog den Ehrensitz, den alten, eichenen Armstuhl
hervor und nötigte Thymert Platz zu nehmen.

„Lieber raousisur1« ourö," schmeichelte Guenn ihn aufgeregt um-
flatternd wie ein kleiner Vogel, „nicht wahr, Sie helfen uns bet unseremBilde?"

Thymert fuhr sich mit der Hand über die Stirn — zum erstenmal
im Leben war sein gerader, einfacher Sinn völlig verwirret. Wir? Uns?
Unser? Was in aller Welt sollte das bedeuten? Guenn haßte doch die Fremden
und Künstler, und hier fand er sie, diesem jungen Manne mit dem Steger-
lächeln gegenüber, so froh und heiter, so strahlend vor unschuldigem Glück,
wie nie zuvorI Wie im Traum sah er die bekannten Gesichter. Die kleine
Jeanne mit dem langen Strickstrumpf sanft und mädchenhaft wie immer,
Hamors angenehme, freundliche Züge, Guenns rosige Farben und liebliche,
lachende Augen. Plötzlich fiel sein Blick jedoch auf den Kistenberg, von
dessen Gipfel ihn Nannics boshafte Fratze anstarrte. — Es geschieht häufig
in diesem trüglichen. verworenen Menschenleben, und vielleicht liegt ein
versteckter Segen darin, daß unverfälschter Haß unsere Kräfte wach ruft,
wo unverfälschte Güte sie nicht zu stärken vermag. Thymert war auch
aus Fleisch und Blut und die hämische Freude in dem verzerrten Gesicht
des kleinen Buckligen, der sich ihm stets abgeneigt erwiesen hatte, brachte
ihn zu sich selbst.

„Ich komme, Ihren treulichen Besuch zu erwidern, Monsieur Hamor,"
begann er schwerfällig, aber mit einer gewissen, rauhen Würde. Ich habe
heute Morgen im Dorfe zu tun, es sollte mir jedoch leid sein, wenn ichSie störe."

„Ganz und gar nicht— nicht wahr, Guenn?" sagte Hamor verbindlich
und mit sonnigstem Frohsinn. „Wir machten nur eben einen Versuch.
Vielleicht gefällt es Ihnen, uns bei der Arbeit zu sehen?"

Jede vertrauliche Anspielung auf Guenn, jedes„wir", schnitt Thymert
ins Herz. Nur der boshafte Ausdruck jener spähenden Augen da drüben
in der Ecke zwang ihn, seinen Schmerz stolz zu verbergen.

„Ja," sagte er langsam, „ich möchte sehen, was hier vorgeht."
Sein Blick glitt unruhig in dem ganzen Raum umher, über die granitenen
Fenstersitze, das glimmende Feuer im Kamin, den Tisch mit den Büchern
und Mappen, über Staffeleien und Paletten, Feldstühle und Draperien
und all' das fremdartige Gerät und Zubehör des Künstlers. Was er sah,
war wenig besorgniserregend— und doch vergaß Thymerts gequältes
Herz nie den Eindruck, den er bei diesem Besuch zuerst empfangen; niemals
vermochte er anders als schaudernd daran zurückzudenken.

„Diese Kohlenzeichnung wird Sie kaum interessieren," sagte Hamor
zuversichtlich; wir wollen lieber die Farbenskizze vornehmen, kossr!Guennmit dem Wasserkrug."

„Sogleich," erwiderte Guenn mit fröhlicher Bereitwilligkeit.
„Kopf links, rechten Fuß vor, die linke Schulter etwas herunter!"
„Kann ich ertragen das mit anzusehen?" seufzte der Priester innerlich.
Die Skizze ist beinahe vollendet," erklärte Hamor freundlich; „auf-

richtig gesagt," setzte er lachend hinzu, „habe ich schon bessere Bilder ge-
malt, was das Technische betrifft, aber Guenn steht in dieser Stellung
ganz besonders hübsch aus, und die meisten Leute fragen ja nach nichts
anderem." (Forts, folgt.)

Prlvat-Anzeigen.

0

Wirtjchaflsöestecke,
einzelne Taselrnesser,

Oessertmesser,
Eßlöffel, Gabel« und Kaffeelöffel

in Alpacca und Brittania;
versilberte Bestecke,

Eßlöffel, Gabelnu. Kaffeelöffel
20, 40, 60 und 90 Gramm Versilberung
der Firma BruckmannLSöhne, Heilbronn

empfiehlt
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen

fr. «orrog, VMb.Wsio.

stets kriscii ru kaben in eien besseren LolonisIwarenAesekatten.

WrWuMnH

Olosstzs
überall anwendbar , wo wenig!
oder kein Wssser rur Ver- I

tÜLUNA.
Z. li. ?rrun, Ztuligsrl.

vr.
06lli6I''8
Vanille- .

siudöinA?ulvor

Ltebenzell.
Mehrere Hundert gute alte

Ziegel
sind sofort zu verkaufen bei

I . Fans z- Löwen.
Sindelfingen.

Mlngesich.
Ein Sattler, welcher auch im Polstern

bewandert ist, findet sofort Stelle.
C. Ganzhorn,

Sattler u. Tapezier.

Teinach.
Eine 6jährige mittel-

schwere
IM.

zu jedem Geschäft, auch
zum schweren Zug taug¬

lich, setzt dem Verkauf aus
Chr. Kirchherr, Sägewerk.

Neubulach.
Am Montag, den 27.

ds. Mts., abends7 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete
einen Wurf

lchM'ttim Wlchschmim.
Kr. Auer, Wagner.

Ich suche im Auf¬
trag eine glanz¬

schwarze Spitzer.
Hündin, nicht über
2 Jahre alt.

Adam Wohlgemnth in Altburg.
Zirka 30 Zentner

emg Klechkii
verkauft

Seeger, Bäcker.
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Hochfeines garantiert reines echtes
Svl »« »ei » v » vl »insl-

mit feinstem Griebcngeschmack in emaill Blechgefäßen als,
Eimer «
Ringhasen
SchwenkkesselZ
Teiaschüfsel ^
Waffertopf 8

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

P-
o»s

Vi«I« Nn«nIe«nn»»»g»»oki'«id«»«I

sowie in 10 Pfd.-Dosen
6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.

In Holzgeb. Preis!, zu Dienst.
Pf . Asunlsn HI». ,

Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

Kcössts öotniobssiotiöckvit.

pi»e»»p«let«, Ingsnisu ^bssuerti
^ jleoslenlos eiû vk

kAZmoiorenksbnl ! Jeuir
Loosignisasnlsssung S1u« gsi »e,

tt«us »«igs »n. 8K i>.

Sluttgavt
Neues

k und General
MMM Mr
Sluttgartuno
Würllemberg.

Auslage»49000
Bestes Insertionsorsan.
Meislgelesene Tsgeszeitun-

- > Württembergs.
Drobenummorns -Dorsnsiklsge koslmfksl.

Usdoc 33 ÜÜ gölisisrt! ^
li. ins Mniiigo kollisnung.

ikinscner
8ii>sctiqlikIIe.

Z 8 - ^ sZeelnMmiclieL
7ikI4<-rru»i»ieik5N3SLee

«OMva Nsxden

Wir suchen zum Vertrieb unserer erstklassigen Molkereimaschinen
und Geräte, insbesondere

Milchentrahmmlgsmiischimn <»»» M>. »«
KrttkMn , WilchNmni, soHigr Klchgniüe eil.

im diesseitigen Oberamt einen tüchtigen

Vertreter oder Wikdemrkiiilfer
unter günstigsten Bedingungen. Weitgehende, sachgemäße Unterstützung
wird zngefichert. Geeignete Bewerber, Landwirte oder Geschäftsleute

wollen sich sofort melden bei
kotk'8 6entraI-Î o!!<6r6itiur6au 8luNgar1.

SM- Fabrikation von Molkereimaschinen. "WS

Gesucht wird per 1. Juli in
ein gutes Haus ein ordentliches,
fleißiges

Mödcheu
im Atter von circa 15—16 Jahren.
Zu erfragen Sei der Red. ds. Bl.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1. Juli wird zu 2 Personen

ein anständiges Mädchen gesucht.
Näheres auf der Redaktion ds. Bl.
Ein kräftiger

Kausöur̂e
wird sofort zur Aushilfe eventl. für
dauernd gesucht.Handelsschule.

äußerst billig bet
M . Gina - er, Schrein« ,

Stammheim.

ff. KmbmgkrtrSse,
vorzüglich im Geschmack und sehr fett
versendet in Kistchenu. Postcolli pr. Pfd.
zu 34 §). unter Nachn. die Käserei
Reuninge« OA. Leonberg.

MM«
MKlI«
8 ->lii mara-Oalvaswn-Luds
Sücl-Kmsrists MKBM
VMWlmesi-HegvptsnOrtssian-̂ ustrsUan
doecislorosveclL««n vomLömtt«»enürieniurel̂VÄMkfstl«»»»»-

ttvkcktMkckerüo^
kremen.

Lsrirlrsaxsiitarsll:
kirnst Lokals , <üslw,

«vttlolr Sokmia , Hsgolcl.
ksnsralvertrstnû:

kassags kuceau komingor, 8tMg»rt

,jLljLL ^ 3cjf3k !'§j^__ _ __ ^
icloi-jtzWWW
tlÖMLLgö " .

VEttzr: ft. ?e1r,
UalirraädauälnvK,

s
e
«
L
L
»

cs

e

s

r-,

lfläoksik lisbung
8arantisrtg .in 5. l̂uiri1907.

III . 61-0886

MIMck
LU 6uustsir dss

8cknüi>i8e!lvi! I'iil»tzi>vereiii8
in Ltutt ^urt.

mit LUSsmmsQ Llarlr40000
HauxtZervinns Llarlr
isooo

0000 , 2000.
VlMtzIIVi!><!ilI8>08<!LI .^

13 I.OSS 12 i^orto u. leiste
25 H extra , empüevlt und

vsrsev dst die OeiieralaKentar
tkkvrkurü

Stuttgart , Lanrleistrasss 20.

Rechlwngsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Haarausfall : Haarsratz! Haarspatte ! Kahlköpfigkeit!
Immer und immer wieder

greift man zu dem einfachsten, alt und viel erprobten
Wendelstein« HSnrner'r Vremnssel-Spirit«
per Flaschê .0.75, 1.50 U.3.—, Scht mit„Wendelsteiner Kircherl"
u. „Brennessel". Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen,

verhütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

Alpina -Seife L ^ 6 .56 , Alpina -Milch L ^ 1.56.
Zu haben ist Wotheken, Drogerien, Parfüm« .

Larl Hunuiu », Münch e« .
Depot»: Ne »« und Alte Apotheke in Calw.

Amtlich untersuchtes,
garantiert reines

ohne Zusatz fremder Fette
in Emailgefäßen mit Brutto in

Schweineschmalz LUS?
Eimer
Ringhasen
Schweukkessel
Teigschüfsel
Wassertops

20—50 Pfd.
15—20—35 „
30- 40- 60 „
20—30—50 „
15- 20- 30 „

por Pfund 62 Pfg.
n Probe -Postdosen

mit 16 Pfund zu Marl 6.36
versendet unter Nachnahme

kugen Uspplei ', Ninvkkein, -^ ««!» 10 (tVürtt )
Nachnahmegebühren weiden sofort vergütet. In Holzgeb. Preis!, zu Dienst.

- Biele Anerkennungen.
Telephon Nr. ». Druck und Berlag der A. Oelschläger'fchrn Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Lalw.
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